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Pressemitteilung 

 

DSLV-Kostenindex im 2. Halbjahr 2022 auf Rekordniveau  
 

Prozesskosten in der Stückgutlogistik um 15,5 
Prozent gestiegen 

Berlin, 4. April 2023. Die Kostenkurve geht in der Stückgut- und 
Systemlogistik weiterhin steil nach oben. Mit 15,5 Prozent ver-
zeichneten die sendungsbezogenen Stückgutkosten im zweiten 
Halbjahr 2022 im Vergleich zum gleichen Zeitraum des Vorjahres 
einen neuen Rekordanstieg. Dies ist Ergebnis des jüngsten Kosten-
index Sammelgutspedition des DSLV Bundesverband Spedition 
und Logistik.  

Bereits in der ersten sechs Monaten des Jahres 2022 stiegen die 
Kosten um 10,1 Prozent. Inflationsbedingt wuchsen die Sachkosten 
im letzten Halbjahr 2022 um 7,9 Prozent, während der anhaltende 
Arbeitskräftemangel, steigende Löhne und Gehälter und Inflations-
ausgleichszahlungen gleichzeitig die Personalkosten um 16,3 Pro-
zent nach oben katapultierten. Inzwischen machen Personalkosten 
fast 50 Prozent der Prozesskosten der Stückgutlogistik aus. Die 
Treibstoffkosten stiegen in der zweiten Hälfte des Jahres 2022 um 
39,6 Prozent. Mit 10,8 Prozent ist ihr Anteil an den Gesamtkosten 
eher gering, so dass der Index auch ohne Berücksichtigung des Die-
selpreisanstiegs um 12,5 Prozent gewachsen wäre.  

  
„Das volatile Stückgutgeschäft benötigt ein leistungsfähiges Grund-
netz in der Fläche und ausgereifte Prozesse. Die hohen Fixkosten 
für Logistikflächen, Transport- und Umschlagkapazitäten und für 
die Stammbelegschaften schlagen sich auf jede einzelne Sendung 
nieder. Weitere Lohnforderungen, steigende Lkw-Mautsätze sowie 
Neuinvestitionen und Umrüstkosten für eine CO2-freie Logistik 
werden auch zukünftig massive Auswirkungen auf die Kosten des 
Sammelgutgeschäfts haben“, so DSLV-Hauptgeschäftsführer Frank 
Huster. 

  
Der DSLV gibt seinen Kostenindex Sammelgutspedition jetzt zum 
17. Mal heraus. Er vergleicht die Prozesskosten der Stückgutlogistik 
der ersten und letzten sechs Monate eines Jahres mit den jeweils 
gleichen Berichtszeiträumen der Vorjahre.  
 
 
 

http://www.dslv.org/
https://www.dslv.org/fileadmin/user_upload/Abschlussbericht_DSLV_Kostenindex_2_Halbjahr_2022.pdf
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Dabei berücksichtigt der Index die Daten von 13 Stückgutnetzen und 
Systemlogistikern mit insgesamt 114 Umschlagdepots und 20,3 Millio-
nen Stückgutsendungen. Auf inzwischen 333 kg ist das durchschnittliche 
Sendungsgewicht angestiegen (plus drei Prozent).  

  
Als Spitzen- und Bundesverband repräsentiert der DSLV durch 16 regio-
nale Landesverbände die verkehrsträgerübergreifenden Interessen der 
3.000 führenden deutschen Speditions- und Logistikbetriebe, die mit 
insgesamt 600.000 Beschäftigten und einem jährlichen Branchenumsatz 
in Höhe von 135 Milliarden Euro wesentlicher Teil der drittgrößten Bran-
che Deutschlands sind (Stand: Juli 2022). Die Mitgliederstruktur des 
DSLV reicht von global agierenden Logistikkonzernen, 4PL- und 3PL-Pro-
vidern über inhabergeführte Speditionshäuser (KMU) mit eigenen LKW-
Flotten sowie Befrachter von Binnenschiffen und Eisenbahnen bis hin zu 
See-, Luftfracht-, Zoll- und Lagerspezialisten. Der DSLV ist politisches 
Sprachrohr sowie zentraler Ansprechpartner für die Bundesregierung, 
für die Institutionen von Bundestag und Bundesrat sowie für alle rele-
vanten Bundesministerien und -behörden im Gesetzgebungs- und Ge-
setzumsetzungsprozess, soweit die Logistik und die Güterbeförderung 
betroffen sind. 

 
 
 


